
Rang e1NeTtr Geıistlichen Akademie MMT, sıch Z Jacob VO  } Philadelphia (Patriarchat VO  . Konstantinopel)Priestertum vorzubereiten Im Programm stehen Vor- der ebenso WI1e der HECUE Bischof VO  3 Malta Mitglied des
lesungen über NEeU- un alttestamentliche Studien (Z Exekutivausschusses des Weltrats der Kirchen IST, erklärte
Die orthodoxen Prinzıpien des neutestamentlichen Stu- dazu „Der Bischof von alta wırd darum bemüht SCIN,diums), Theologie der Kırche (z Die orientalischen den orthodoxen Kirchen das Werk des Weltrats der Kır-
Voraussetzungen der orthodoxen Theologie), orthodoxe chen verständlich machen Er 1ST INIL den Verhältnissen
relig1iöse Kunst, russısche Religionsphilosophie, Patro- den orthodoxen Kirchen sehr gzut un wiıird
log1e, ökumenische Konzilien Vorlesungen über Eschato- dem Hıltswerk für orthodoxe Flüchtlinge ITE Rat un:
logıe, Okumenismus, Hagiographie, orthodoxe Mıiıssıon Tat ZUuUr Seite stehen

sollen folgen Nach derselben Meldung betonten der Vorsitzende des
Exekutivausschusses und der Generalsekretär des Welt-

rthodoxer Bischo{i Wıe der Okumenische Pressedienst
beim

der Kıirchen, MIL der Entsendung des Bischofs VO  3

eltrat der Kirchen
(Nr 18 55) mitteilt, wird der Malta nach enf sCc1 1Ne6 SCIL vielen Jahren gehegte Hoff-

Konstantinopel ZAUE Bischof NUuNng des Weltrates Ertfüllung
VO  e} Malta geweihte Archimandrit Dr Jacob Koukouzis enf wırd S1t7z VO  an Z WEe1 orthodoxen Bischöten
als Vertreter des Patriarchen VO  e} Konstantinopel beim Auch die russische Auslandskirche verfügt Ort über
Weltrat der Kirchen enf residieren Der Metropolit Vikar Bischof (Bıschof eont1J)

Die Stimme des Papstes
Die Beireiung VO  — Schuld un Strate

delt sich 1NE eintache Sachschuld dıie also reineAm Febyuar 71955 hat der „Osservatore Romano den
etzten V der großen Ansprache über Schuld und Strafe Sachleistungen betrifft CIn S1C durch die bloße BC-
veröffentlicht (vgl dıe beiden eysien Teile, Herder-Korre- schuldete Ableistung vollständig getilgt werden, hne
spondenz ds Ihg 266 ),die der Heilige Vater VOTr dem daß iırgendeine persönliche Fühlungnahme IMULL der ande-
VI National-Kongreß der ıtalienischen Jurısten OEn Seite notwendig WAaiCc Wenn aber persönliche Bele1-

Dezember 1954 halten zwuollte jedoch damals infolge digung rage steht allein der verbunden NI
sE1INeEeTr Erkrankung nıcht vollenden un nıcht vortiragen Sachschuld), dann 1SE der Schuldige gegenüber der DPerson
honnte bringen diesen dryitten eıl nıchtamtlicher des Gläubigers durch CN Verpflichtung Sinn
Überse gehalten VO  a der gyelöst werden mu{ Und da WIC

Es bleibt Wort ber die letzte Strecke des Wır schon SagtCN, diese Verpflichtung U1L1C psychologische,
Weges, den Wır Ihnen ZCLSCH wollten, über die rechtliche, ethische un relig1öse Seite aufweist, mu(ß ıhre
Rückkehr Aaus dem Stand der Schuld un Strafe den Eınlösung dem entsprechen.
Stand der Schuld- un Strafbefreiung Die Schuld bringt aber, VO  3 jahal gesehen, für den Schul-
Lösung VvVon der Schuld un Lösung VO  e der Strafe decken digen auch 1Ne Versklavung un C1iNe Kettung
sıch nıcht notwendig, weder Begriff noch der Wıirk- selbst das Objekt M1 sich dem sıch Vollzug der
Lichkeit Wenn INa  3 davon absieht da{flß VOTL Gott die chuldhaften Tat überantwortete, und das heißt
Nachlassung der CWISCH Strafe verknüpft 1SLE IN1L Grunde die Hingabe Cin Pseudo dessen Strebun-
dem Nachlaß der schweren Schuld kann JBNKS Tilgung der gZCNH, egungen und Ziele Menschen C Zerrbild des
Schuld VOrLr sıch yehen, hne daß e1in Nachla{ß der Strafe echten schaffen das VO Schöpfer und VO  . derNatur TU

erfolgt. Umgekehrt ann die Strafe verbüßt SC1LI, ohne für das Wahre un Gute gewollt War Es wiıderspricht
daß nneren des Schuldigen die Schuld bestehen den Normen des rechten eges, denen yemäfß der nach
aufgehört hat. dem Ebenbild Gottes gyeschaffene Mensch handeln un
Der Kern der Rückkehr das rechtliche und ethische siıch formen ‚O11 uch AaUS dieser Versklavung MU 1E
Freıisein legt aber der Lösung VO'  3 der Schuld icht psychologische, rechtliche, sittliche un reliz1öse Befrei-
der Lösung VOINl der Strate ung erfolgen

Im menschlichen echt ann VO  3 Art SchuldlösungDIE EFREIUN AUS DE  z SCHULD gesprochen werden, wWwenn ine Verfolgung der Schuldtat
durch die öftentliche Autorität nıcht mehr stattfindetIn der Darlegung der ersten Strecke dieses eges ZEeIgtIEN

Wır das iINNeTe un: außere Wesen der schuldhaften Tat, auch ohne Rücksicht auf die augenblickliche 1NNeTe

diie Tat Beziehung auf ıhren Urheber W 1 Verfassung des Schuldigen, durch POS1UvenN Schulderla{fß
iıhrem Verhältnis der übergeordneten AÄAutorität letzt- Se1teNnNSs der Behörde der weil die VO (sesetz festgesetzte
lich jedoch ZUr Autorität Gottes selbst, dessen e1It verstrichen IST, innerhalb deren alleın die Autorität
Mayestät, Gerechtigkeit un Heiligkeit jeder schuld- UG erfolgte Rechtsverletzung bestimmten Bedin-
haften Tar übergangen un beleidigt werden ZunNnscCHh VOT ihr Gericht z1ıehen und aburteilen 11] In-

dessen ewirkt diese Art keine iNNETeEe Umkehr, keine Me-
Worin esteht die Befreiung DO  S der Schuld? LAanNO19, keine Befreiung des VON SECINCT NNercen Ver-

Die Befreiung VO  —_ der Schuld mu{fß also die durch die sklavung, Wollen des B  osen un VO  3 der Un-
Schuldtat gESLOFTICN Verhältnisse wiederherstellen Han- gesetzlichkeit Wır möchten aber LLUL auf diese Betre1-
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ung VO  ; der Schuld eigentlichen Sınn, auf diese Me- der Schuld 1STE noch anzufügen Eın einzelner voll be-
tano1ja Sinnesänderung) die Aufmerksamkeit lenken wußter un freier Akt annn alle psychischen Elemente

der wahren HNNeTeN Umkehr enthalten; aber sCeiNne Tiefe,psychologisch gesehen Festigkeit, scıin Umfang können Mängel aufweisen,
dıe Wenn ıcht wesentlich beträchtlich sind iınePsychologisch gesehen 1SEt die Ösung VO  3 der Schuld das

Aufgeben un die Zurücknahme des VO der tiefgreifende, umfassende un! auerhafte Lösung VO  - der
Schuldtat bewußt un treı betätigten verkehrten Wollens Schuld 1ST oft ein langwieriger Prozeß der I1LUr stufen-
un des Vorsatzes, das echte un Gute reift zumal WeNnNn die Schuldtat die Frucht
wollen Diese Willensänderung Setzt C1in  '4“ Selbstbesin- ständigen Waillensneigung War Die Psychologie des Rück-
IUNS VOTauUS, un arum C1in Begreiten des Bösen un der falls jefert hiıerzu C1in überreiches Beweismateria] un die
Schuldbarkeit der seINeErZEIL erfolgten Entscheidung Verteidiger der läuternden erziehenden Uun-: festigenden

Funktion CT UGT: längeren Gefängnisstrafe finden diesendie erkannte Verpflichtung Z Guten Mıt
solchen Einsicht 1SE die Verurteilung des begangenen Erfahrungstatsachen C He Bestätigung ihrer Theorie
Bösen, die Reue als gewollter Schmerz, als willentliche
T rauer der Seele über das vollbrachte Ose verbunden, . rechtlich gesehen
weıl schlecht, wıder die Normen un etzten Endes Di1e rechtliche Befreiung VO:  3 der Schuld geht, zu Unter-
wider Gott WAar In dieser INnNeren Kärtharsis vollzieht schied von der psychologischen Umkehr, die sıch haupt-
sich auch das Sich-Absetzen VO alschen VWert, dem sıch sächlich Innern des Wıllens des Schuldigen vollzieht,
der Mensch der schuldhaften Tat zugewandt hatte un wesentlich auf die übergeordnete Autorität deren For-

derung auf Beobachtung der SESETZICN Normen vernach-LST. darin enthalten Der Schuldige kehrt un Nnier-
wirft sıch wieder der Ordnung des Rechten und CGsuten Jässigt der verletzt wurde Priıvate Verletzungen des
Gehorsam NCn Schöpfer un: Schützer, den echts finden, sie Glauben geschehen sind
er siıch erhoben hatte oder das Gemeinwohl ıcht schädigen, ihre Lösung

auf prıyatem VWege 7zwıschen den Partejen oder mittelsDas führt psychologisch ZU etzten Schritt Weiıl die
Schuldtat WI1IC bereits emerkt nıcht die Verletzung Zıvilklage un: SIn für gewÖhnlich eın Gegen-

abstrakten Norm des Rechtes, sondern wesentlich stand des Strafrechts.
SM6 Stellungnahme gegCcCN die DPerson der verpflichtenden Wır sagten <schon bei der Analyse der Schuldtat, daß SIC
der verbietenden Autorität ASTs drängt die erfolgte die Zurücknahme un eugnung der gyeschuldeten Unter-
Bekehrung MMIL psychologischer Notwendigkeit, der ordnung, des geschuldeten Dienstes, der geschuldeten

der anderen Form, der DPerson der verletzten Hingabe, der geschuldeten Achtung oder Ehrung üldet:
Autorität INILT dem ausdrücklichen der stillschweigenden daß S16 sachlich 1Ne Beleidigung der Hoheit un Mayestat
TCUISCN Bekenntnis der Schuld un: der aufrichtigen Bıtte des Gesetzes oder besser sCcC1NECS Urhebers, Schützers, Rıch-

Nachlaß un! Verzeihung Die Heılıge SchniPc bietet ters un Rächers 1STt Dıie Forderungen der Gerechtigkeit
selber uns kurze un klassische Reueformeln, Wl die un darum auch die rechtliche Schuldlösung verlangen,

daß 1e]1 Dienst Unterordnung, Hingabe, Aner-Worte des Zöllners Tempel Deus, ProDpI1t1US esto
mıiıhi PECCATLOFN, Herr, SC1 iIN1r Sünder gnäadig Luk 18 kennung un: Ehre gegenüber der Autorität geleistet wıird
13), oder die des verlorenen Sohnes ater PECCAVIl, als ihr der Stratftat verweigert wurde
Vater, iıch habe gesündigt (Luk 15 Z1) Diese Genugtuung annn freiwillig geleistet, S1IC annn auch
Trotzdem kann, eın psychologisch gesehen, der der durch das auferlegte Strafleiden bis einem SECWISSCH
Schuldtat ZUuU Ausdruck kommende verkehrte Wılle rad C  WUu  n werden: S1C annn sıchn und
anderer Form CN Ende finden, hne CiINer Lösung VO  3 freiwillig zugleich vollziehen Das heute den Staaten
der Schuld führen Der Schuldige denkt nıcht mehr geltende Recht Jegt der freiwilligen Wiedergutmachung

Tat, hat Ss1e aber auch nıcht zurückgenommen S1IE keine yroße Bedeutung be] Es begnügt sıch damıiıt durch
hat eintach aufgehört, se1in Gewissen belasten. Nun das Stratleiden den Wıillen des Schuldigen den
mu{ß aber ganz klar ZESAZT werden, daß C solcher DSY- starken Wıllen der öftentlichen Gewalt beugen un
chologischer Vorgang keine Lösung VO  > der Schuld ildet, ıhn ZUr Arbeıt, AA soz1alen Verhalten, ZU echt-
SOWCNIS W I1e das Einschlafen bend CiINEC Entfernung fun zurückzuerziehen Da dieses Vorgehen kraft der
der Sal Austilgung des Tag verübten Bösen ewirkt naturgegebenen psychologischen (Gesetze iınneren
oder edeutet. Heute würde ina  3 vielleicht SAaScCNH, die Wiederaufrichtung un damit Ciner MNHETCN Schuld-
Schuld se1l 11Ss Unter- der Unbewußte versunken. Sıe 1ST lösung tühren kann, ann nıcht Abrede gestellt WEeTr-
aber noch da den Ob S$1Ie aber erfolgen muß der regelmäßig erfolgt,
Keıin besseres Ergebnis würde der Versuch Tilgung müßte erst noch bewiesen werden Jedenfalls bedeutet
des psychologischen Schuldbewußtseins auf dem Weg die grundsätzliche Nichtbeachtung des Genugtuungswil-

igen- der Fremdsuggestion oder der klinischen lens des Schuldigen bezüglich dessen, was esunder Rechts-
Psychotherapie, der Psychoanalyse zeiIt1gEeN FKın tatsäch- SINN un verletzte Gerechtigkeit fordern, NCn Mangel
licher $rejer Schuldwillie annn psychologisch nicht dadurch un C1NEC Lücke, deren Ausfüllung 1 Interesse der Lehre
gebessert der ausgetilgt werden, daß INa dem Schuldi- un der Treue den grundlegenden Prinzıpien des

Strafrechts dringend wünschen 1SEtgCn die Überzeugung einredet SCl überhaupt 111C da-
SCWESCH Wır haben auf das Verhängnisvolle sol- Doch umfaßt die rechtliche Lösung VO  3 der Schuld nıcht
chen Behandlune der Schuldfrage der Ansprache VO alleın den Leistungswillen, sondern auch die Leistungstat
15 April 1953 die Teilnehmer des Internationalen Hıer ergibt sich für die Wissenschaft W1C für das konkrete
Kongresses für Psychotherapie un klinische Psychologie Leben häufig die schwierige Frage Was hat geschehen
hingewiesen (vgl Herder-Korrespondenz Jhg Fall der moralıschen oder physischen Unfähigkeit,
1ne letzte Bemerkung zZedn psychologischen Befreiung von C1iNe solche Leistung vollbringen? Ist auf irgendeine
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Entschädigung oder einen Ersatz zurückzugreifen, oder Mensch anbieten oder leisten kann, nach Inhalt un Aus-
aber mussen die Forderungen des verletzten echts ohne dehnung wesentlich endlich 1St un auch bei einer bıs
Wiedergutmachung bleiben? Es wurde bereits ANSC- 41Ns Ende der Zeıiten dauernden Genugtuung keinen
deutet, dafß der Mensch ZWar imstande 1St, durch ine Augenblick einer Gleichheit tantfum quantum
qhuldhafte Handlung 1n voller Verantwortung echts- zwischen der Forderung Gottes un: der enugtuung des
guter und Rechtsverpflichtungen verletzen oder Menschen kommen ann Gott hat diesen Abgrund
vernichten, daß aber dann häufig nach vollbrachter ausgefüllt; Er hat 1n die Hände des endlichen Menschen
Tat nıcht mehr 1n der Lage 1St, eine entsprechende @7 einen unendlichen Lösepreıis gelegt; Er hat als Leistung
NnugtfuunNg leisten: 1 Fall VO Mord, Beraubung des für den schuldigen Menschen den VO  3 Christus vollzoge-
Augenlichts, Verstümmelung, voller sexueller Vergewal- 1Ccn Loskauf ANSCHOMMCN, einen überreichen Loskauf,
tigung, Ehebruch, endgültiger Vernichtung des weıl abgeleitet Aaus der hypostatischen Uni0on, der Einheit
Namens, Entfachung eines ungerechten Krieges, Verrat der aturen 1n der Person, weil unendlich Wert ın
bedeutender un lebenswichtiger Staatsgeheimnisse, be- Unterwerfung, Ehre un: Verherrlichung; ein Loskauf,
stiımmten Formen VO  ; Majestätsbeleidigung un. anderen der für immer un ew1g dem reuigen Menschen durch die
aÜhnlichen Straftaten. Die Methode der Vergeltung würde Verdienste Jesu Christ1 seine Schuld VOT Gott erläißt.
dem Schuldigen eın entsprechendes bel zufügen; doch Man SADC nicht, diese theologischen un relig1ösen Er-
damit allein ware  S dem unmittelbar 1n seinem echt Ge- wagungen Jlägen außerhalb des Bereiches un des Inter-
troffenen keine Wiedergutmachung geleistet noch auch der Rechtswissenschaft und der Rechtspraxis. (CGGanz
das Seine zurückerstattet. Doch auch abgesehen davon, sewß gereicht ıne reinliche Scheidung der Zuständigkeit

dem Leben ebenso w1€e einer echten Wissenschaft zZudaß nıcht 1n allen Fällen die volle Vergütung unmöglıch
1St, mufß emöerkt werden, daß die Beurteilung der Schuld Vorteıil: aber diese Selbstbeschränkung darft nıcht weıt
ıcht sehr auf das geschädigte Gut der Gegenseite gyeht, gehen, da{ß s1e untrennbare Zusammenhänge, die siıch als
als vielmehr 1n erster Linıie auf die Person des Täters und innerlich notwendig: überall offenbaren, übergeht oder
se1n chuldhaftes Wollen eigenen Gunsten. Im egen- ausdrücklich 1n Abrede stellt. In jeder wahren Schuld
SAatz diesem steht die VO: Schuldigen seinen Lasten auf welchem materiellen Gebiet s1e auch begangen
geleistete Genugtuung Aaus seinem Sein, Haben und KOn- sein Mag liegt Nnu einmal 1ine Beziehung ZUr etzten
nen tremden Gunsten, un: ZWaTr in jedem Fall - nNnstanz eden Rechtes un jeder Ordnung. Es 1St ein
Zzunsten der gyestOörten Rechtsordnung, der über- Wesensmerkmal oder Vorrecht der Welt des Rechts, daß
geordneten Autorität. S0 1St die positıve Leistung, welche 1n ıhr nıchts 1bt, das 1n seiner grundlegenden Struktur
die innere Umkehr des Wıillens einschließt, un den Schul- hne diese höchste nNnstanz gyeschaffen ware oder das be1 einer
digen, der auf se1ne Kosten die Genugtuung leistet, der Analyse ohne diese transzendentale Beziehung verständ-

gyehalten SC das 7zweıte der obenangeführten Bestands- lıch gyemacht werden könnte. lJerın lıegt keinerlei Ernied-
elemente für die Lösung aus der Schuld. Anders legt der rigung, sondern vielmehr ine Erhöhung des Rechts un
Fall be1 der eın passıven Genugtuung, WeEeNnNn der Schul- der Rechtswissenschaft, für welche die gyänzliche Laisıe-
dige sıch Zwang dem Leiden beugt, das s1e mit sıch rung keine Bereicherung, sondern eine Verarmung besagt.

Trotz der Verschiedenheit der Begriffe verbanden diebringt. Dieser rein passıven enugtuung, der jedes freie
reıge Wollen fehlt, fehlt auch das wesentliche Element alten R:  Omer „1US fas und faßten S1C nıcht ohne 1ne
der Schuldlösung. Der Schuldige bleibt arum 1ın se1ner Beziehung ZUr Gottheit. Und wenn die heutige Tiefen-
Schuld psychologie recht hat, g1Dt in den eingeborenen 'T rieb-
Wır haben wiederholt betont, daß ede wahre Schuldtat kräften des Unterbewußten und Unbewußten einen Zug,
in wichtigen Bereichen etzten Endes eine Schuld VOT Gott der Z Transzendenten drängt un der das Sein der

Seele aut Gott hın gerichtet seiın aßt Die Analyse desist: der eın unbedingtes, weıl göttliches Recht auf Gehor-
Sa un Hingabe, aut Dienst und Lob hat und der als Schuldigwerdens un des Sich-Lösens VO  z der Schuld
Urheber, Hüter, Richter un: Rächer der Rechtsordnung offenbart das gleiche Streben ZU Transzendenten:

dieses Streben tührt Überlegungen un Rücksichten ein,den Schuldigen seine Forderung mMIt jener absoluten Un-
die die Rechtswissenschaft un die Praxıs des Stratrechtsbedingtheit, die der Stimme des Gewi1ssens eigen ISt, 1inNNe-

werden äßt In dem schuldhaften Entschlufß des Ich ZWar nıcht ausdrücklich behandeln haben, die s1e aber
doch genügend kennen müßten, damit andere s1e demübergeht der Mensch den O1 offenbarenden Gott,

das unendliche Gut, die absolute Majestät hintan Strafvollzug nützlich machen und_zum Besten des Schul-
und CTEr sich damit aktisch höher als Gott. Wenn siıch dıgen anwenden können.
1U  } aber der Mensch voll Reue wieder der Majestät sıttlich gesehenGottes unterwirft, wenn iın ewußlter un voller Hın-
yabe des eigenen Ich das höchste, unendliche Csut S1C] Die ethische Schuldlösung fällt 1M wesentlichen ZU

VO seinem schuldhaften 'Tun trennt bıs 1n se1ine tiefste oyrößten el MIt dem zusammen, W 4S Wır bereits über
Wurzel, von nNeCcuUuCM freı sein 1mM CGuten und 1ın die psychologische und rechtliche Lösung DESAYT haben Sie
seinem Gott, findet siıch doch 1n der Unmöglichkeıit, 1St die Verwerfung un Zurücknahme der mMI1It der Straf-

Lal begangenen tatsächlichen Verachtung un Verletzungeigenen Kräften (d Aaus seinem Seıin, Wollen und
Können) 1n entsprechendem Maße das wiedergutzu- der sittlichen Ordnung; s1e 1St die bewußte un freıie
machen, WAS durch seine 'Tat VOT (GGott begangen hat. Rückkehr des reulgen Täters ZU)T Anerkennung un: Be-
Er hat eın schlechthin unendliches Gut, ein chlechthin jahung der sittlichen Ordnung un ıhrer verpflichtenden
unbegrenztes Recht, eine absolute Mayestät beleidigt und Forderungen. In diese positiven kte sind die emu-
hintangesetzt. In dıie Schwere seiner Schuld trıtt diese hung un das Anerbieten des Schuldigen einbezogen, den
absolute Unendlichkeit e1n, während alles, W Aas der gerechten Forderungen der verletzten ethischen Rechts-
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ordnung der besser ihres Urhebers, Herrn,; Hüters und Die ewige SOn e ım göttlichen Recht
Rächers Genugtuung leisten, un der ewußte Wılle
un Entschluß, siıch 1n Zukunft Lreu dıe Vorschriften Vorgänge un Behauptungen Aaus Jüngster Zeıt legen Uns

hier ıne Urze Erklärung nahe. ıcht jeder Strafvollzugdes Guten halten, trıitt hervor. In ıhren wesentlichen führt auch einer Straflösung. 1e Offenbarung und dasZügen esteht die ethische Schuldlösung mithin 1n jener
inneren Einstellung, die 1n den VO  e Ihnen vorgelegten Lehramt der Kırche stellen eindeutig fest, daß nach Ab-

auf der Erdenzeit für die mMIt schwerer Schuld Behafte-Exposes als Zıel un Frucht einer richtig ANSCHOMMENC ten eın Rıchterspruch un eın Strafvollzug des gyöttlıchenStrate bezeichnet 1St, Wenn S1e auch hier einem eTt- Rıchters tolgen wird, VO  i dem keine Lösung, tür denWAas anderen Gesichtswinkel gesehen un umrıssen wird. keine Vergebung 1g1bt Gott könnte auch 1m Jenseıits
i1ne solche Strate erlassen: alles hängt VO  e seinem freienyeligiös gesehen Willen ab ber dazu hat Er sıch Nn1e verstanden und
wırd auch nıe Cu.  S Ob diese Tatsache mMit SicherheitEndlich versteht INan der relig1ösen Schuldlösung

die Befreiung VO  > jener inneren Schuld, welche die Person MI1 der natürlichen Vernunft alleın bewiesen werden
des Schuldigen VOTLT Gott belastet un uındet, also VOTLr der kann ein1ıge behaupten CS, andere 7ziehen es ın W £€1-

fel steht 1er nıcht Zg Erörterung. ber die einenÖöchsten un etzten Nstanz allen Rechtes un aller S1tt-
lıchen Verpflichtung, VOTLr Gott, der mMIit seiner Unendlich- W1e die andern bringen bei iıhrer Beweisführung Aaus der
eıit seinen Wıiıllen un: se1in Gesetz deckt un: schützt, ob Vernunft (ex ratione) Überlegungen VOT, diıe aufzeigen,

daß ıne solche Anordnung Gottes keiner seiner Eigen-Nnu unmittelbar VO  e ihm au  en 1St oder mittel-
bar durch 1nNe gesetzmäfßige menschliche nNnstanz inner- schaften wıderspricht, weder seiner Gerechtigkeit noch
halb ıhrer Zuständigkeit. Wıe sıch der Mensch VO  ' dieser seliner VWeısheit, noch seiner Barmherzigkeit, noch se1ner
Beleidigung (sottes befreien oder befreit werden kann, Güte; S1e zeigen yleichfalls, W11e S1e auch nıicht in Gegensatz
1St bereits 1 zweıten Punkt über die rechtliche Seite der der VO! Schöpfer selbst gegebenen menschlichen Natur
Schuldlösung hinreichend. erklärt worden. ber WENN steht, ıhrer unbedingten metaphysischen Zielrichtung
dem Schuldigen diese letzte relıg1öse Lösung nıcht autf- auft Gott hin, Z Drang des menschlichen Wıiıllens

Gott, der physischen Willensfreiheit, die 1m Menschen-gezeigt der ıcht wen1gstens der VWeg dahın DC-
wliesen un yeebnet wird, vielleicht erst durch eın langes geschöpf eingeboren 1St und 1immer erhalten bleibt. lle
un herbes Strafleıden, dann Wware  AA dem „Menschen“ 1m diese rwagungen lassen vielleicht 1m Menschen, WCNnN

Se1n Urteil nur auf se1ne eigene Vernunft e  S  tZt, 1nebestraften Schuldigen wen1g, nıcht agcn nıcht
yeholfen, sovıe] In  5 auch VO psychischer Genesung, VO  e} letzte rage nıcht ber die Möglichkeit, ohl aber über
Rückerziehung, VO'  3 soz1aler Biıldung der Person, VOI die Wıiırklichkeit eines solchen unbeugsamen Urteils des

öchsten Rıchters zurück. Es kann uns daher ıcht allzuBefreiung AUS Verirrung un Selbstversklavung reden
mMag Zweitellos besagen diese Ausdrücke Gutes un: cschr verwundern, WEeNNnNn eın berühmter Theologe
VWertvolles, aber be] alledem bleibt der Mensch 1n seiner Begiınn des Jahrhunderts schreiben konnte: „Quattuor
Schuld VOT der höchsten Instanz, VO  3 der se1n endgül- SUNT myster1a NnNOsSTLrae sanctissımae fidei maxıme ditfficılıa

creditu ment1 humanae mysteri1um Trinitatis, Incarnatıo-t1ges Los abhängt. Diese Nstan7z kann lange Wwarten und
Actet häufig lange, aber schließlich überantwortet s1e den N1S, Eucharistiae eit aeternitatıs suppliciorum“ (Less1us,
Schuldigen der Schuld, VO  an der nıcht ablassen wıll, und De perfectionibus moribusque divinis, AXILL, Cap
allen ıhren Folgen. Es 1St furchtbar einen Menschen XAXV) T rotz alledem steht die Tatsache der Unabänder-
estellt, VO  - dem INn  } d  n mu{l „Bonum erat e1, xl ichkeit un der Ewigkeit Jenes Verwerfungsurteils außer
fus 110  3 ulsset homo lle CN ware  a gut für diesen Men- jeder Diskussion. Die Erörterungen, denen eın uUurz-
schen, Wenn nıcht geboren waäare“ (Matth 26, 24) Wenn liıch erschienenes Buch (Glovannı Papıni, diavolo, Edıt.

Valleccho, Anlaß gab, zeigen häufig einen bedenk-darum jemand oder EeLWAS 27Zu beitragen kann, eın
zrofßes Unglück abzuwenden, auch wenn sıch das lichen Mangel Kenntnis der katholischen Lehre und
Stratrecht der den Vollzug elner rechtmäflsigen Stratfe gyehen VO  - alschen der Talsch verstandenen Voraus-

SETZUNGCNH AUS, Im gegenwärtigen Fall der ewigen Strafehandelt, darf nıchts unterlassen werden. Um mehr,
als Gott während dieses Lebens und sotort ZUr Ver- hat der höchste Gesetzgeber, 1n Anwendung seiner höch-
söhnung bereit ist. Er drängt den Menschen, die psychi- StCNHN, absoluten Gewalt, die ewıge Gültigkeit se1nes Urteils
sche Trennung VO'  3 se1ner unseligen Tat innerlich voll- un dessen Vollzugs festgesetzt. Iso 1st diese unendliche

Dauer geltendes Rechtzıehen. Er bietet ıhm Aa ihn, WwWenn bereut, VO  3
1n seine Freundschaft und Liebe aufzunehmen. Möge das
menschliche Strafrecht 1n seinen Urteilen und deren oll- Verschiedene Formen der Strafbeendigung ım menschlichen

Recht
ZUg nıcht den Menschen 1mM Schuldigen VEISCSSCH un ber kehren WIr Z Bereich des menschlichen echtsnıcht unterlassen, ıhm helfen un Mut machen, da{f
I0 (JOtt. zurückfindet. rück, das vornehmlich Gegenstand dieser Ausführungen

IsSt Wiıe Wır bereits bemerkten, fallen Schuldlösung und
Straflösung nıcht ımmer ZUSAaMMECN, die Schuld annn auf-I1 EFREIUN VO DE  y STRAFE hören und die Strate weıiterbestehen, und umgekehrt kann

Die Rückkehr AaUSs dem Stand der Schuld und Strafe die Schuld leiben und die Strafe enden.
schließt notwendig die Befreiung nıcht N VO  — der Es 21bt verschiedene Formen der Strafbeendigung. Es Ist
Schuld, sondern auch VON der Strafe 1n sıch: 1Ur C VOTL allem klar, daß eine solche Beendigung automatisch
langt der Schuldige jener „restitutio 1n integrum“, in dem Augenblick eintritt, 1n dem die auferlegte Strafe
Jener vollständigen Wiederherstellung des Anfangs- abgebüßt 1St der WECNN S1Ee 1ne bestimmte Zeitspannezustandes, der Nıcht-Schuld und darum des TCe1- gebunden Wr un diese abgelaufen 1St; oder wenn ıhre
seiINs VO  w} Strafe. Fortsetzung (manchmal der Strafvollzug selber) ıne
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S1e authebende oder aufsämiebende Bedingung ge5unden Zweck genügt CS, klar herauszmtdlen, dafß für einen
war un! diese 1n genügendem aße erfüllt wurde. yänzliıchen der teilweisen Stratnachlaß auch die Vergel-

tungsstrafen (nıcht weniıger als die Heilstrafen) 1n Erwä-
Die Nachlassung der Strafe 5ung P  Cn werden können der mussen.

iıne andere Form LSTt die des Strafnachlasses durch einen Außeres ElementAkt der zuständigen höheren Obrigkeıt. Es ISt die Form
der Begnadigung, des Indultes der der AÄmnestie, die In der Handhabung des Straterlasses kann nıcht Wıillkür
auf relıg1ösem Gebiet e1in SEWISSES Analogon hat 1mM mafßgebend se1InN. Zur Norm wird nıcht weniıger das Wohl
Jafße“ Die Befugnis, solche Gnadenakte erlassen, steht des Schuldigen dienen mussen als das der Rechtsgemein-
nıcht dem Rıchter Z der die Verurteilung ausgesprochen schaft, deren (Gesetze schuldbar verletzt hat, und über
hat, ındem die VO Recht festgelegte Strate auf den beiden die Achtung VOT der Hoheit der ZESETZIEN Ord-
Einzelfall anwandte. Sıe steht sıch der nstanz Z 1U des Guten und Rechten. Diese Norm erheischt un
die 1n eigenem Namen und 1n der raft eigenen echts anderem, da{fß, WI1e überhaupt 1n den Beziehungen der
urteilt un straft. Deshalb g1ilt das Recht des Straferlasses Menschen untereinander, SO Aauch 1n der Handhabung der
1mM Staatsleben für gewöÖhnlich als der höchsten Autorität Strafgewalt nıcht ur das StrenNge Recht und die Gerech-
vorbehalten: S1e ann ausüben durch einen Erlafßß, der tigkeit, sondern auch Billigkeit, Güte und Erbarmen 1n
allgemeine Wiırkung hat der ‚S‘ich 1LUI auf einen Einzel- Rechnung QZESETZLT werden. SONst äuft Man Gefahr, das
tall bezieht. „SUMMUmm 1U9  CC 1n ‚SUMMMa inıurıia“ umzuwandeln. (se-
Unter dem Begriff des Strafnachlasses siınd dagegen nicht rade diese Überlegung legt den Gedanken nahe, bei den
ZEWISSE Gnadenerweise oder Milderungen des Vollzugs Heılstraten W 1 innerhalb gewisser Grenzen auch bei den
verstanden, die die Strafe 1m wesentliıchen unverändert Vergeltungsstrafen sollte eın Straferla(ß 1n Erwagung SC-
lassen, dem Schuldigen jedoch seiner Führung werden, sobald moralische Gewißheit besteht, da{fß
oder Aaus anderen Gründen gewährt werden. Übrigens der der Strate innewohnende Zweck erreicht 1St, nämlı;ch
findet der Strafnachla: 1m eigentlichen Sınn seline An- die wirkliche innere Umkehr des Verurteilten un eine
wendung sowohl auf die „Heilstraten“ WwWI1e auf die „ Ver- zuverlässige Gewähr für ıhre Dauerhaftigkeit. Die e1in-
geltungsstrafen“, diese verhängt wurden. schlägigen Bestimmungen des Kıirchlichen Rechts vgl
Der letzte Abschnitt des VWeges, den der Mensch durch Can,. 2748 $ un un: Ca 29242 des CIC) OoONn-
Schuld und Strate zurückzulegen hat, berührt VO  e NEUCIN ten als Vorbild dienen. Sıe verlangen einerseılts den 'Tat-
die bereits öfters erwähnte rage nach dem tiefsten Sınn sachenbeweis für die Gesinnungsänderung des Schuldigen

und lassen anderseits den Strafnachlaf nıcht automatischder Strafe, besonders nach dem Sınn oder, w1e andere
9 nach dem Un-Sıinn einer reinen Vergeltungsstrafe. eintreten, sondern machen ıhn abhängig VO  n einem pOS1-

t1ven rechtlichen Akt der dazu berufenen Nstanz. In der
Heilstrafen UN Vergeltungsstrafen VO  3 Ihnen überreichten Schrift wıird bemerkt, daß das

In Unserer Ansprache VO Oktober 1953 den bürgerliche Strafrecht 1n diesem Punkt eine NMEU®E Ent-
Internationalen Kongreß für Strafrecht (vgl Herder- wicklung und eine elastischere npassung die heutigen

gerechten Ertordernisse wünschbar erscheinen äßt DerKorrespondenz Jhg., un auch bei der CC
wärtigen Gelegenheit (Osservatore Romano, 6./7 Dezem- Vorschlag kann ZuLt se1in, wenngleich die Umstände 1mM
ber 1954; Herder-Korrespondenz Jhg., bürgerlichen Strafrecht 1n verschiedener Hınsicht anders
erwähnten Wır die Tatsache, daß viele, vielleicht liegen als 1m kırchlichen Stratrecht Auf jeden Fall scheint
die meılsten Zivilrechtsgelehrten diese Strafe VeOI- die Durchführung einer Reform nNeEUeEe theoretische Klärun-
werfen: Wır fügten jedoch hinzu, daß INa  =) den ZU SCh und zuverlässıge Erfahrungen erheischen.
Beweiıis herangezogenen Überlegungen un: Gründen viel- und ınneres Element der Straflösungleicht 1ne srößere Bedeutung un Kraft zuma(ß, als s1e
1n Wirklichkeit haben Wır machten auch darauf auf- Neben der gesetzlichen un technischen Se1ite der Straf-
merksam, daßß die Kirche 1n T heorie un Praxıs der befreiung erwähnt die yleiche Schrift auch einen Sanz —

doppelten Art der Straten (Heil- und Vergeltungsstrafen) deren, doch wirklichen Einfluß autf den Schuldigen, der,
festgehalten hat un daß 1es den Lehren der ften- weıl ıne tieferliegende, innerliche Ösung Aaus der
barungsquellen un der überlieferten Doktrin über die Strafe darstellt, nıcht stillschweigend übergangen werden
Strafgewalt der rechtmäfßigen menschlichen Autorität bes- dart Natürlich 1St dem Berufsjuristen als solchem —

SCT entspreche. Man z21bt auf 1ese Behauptung eine g.. nıger willkommen, WE auch dem „Menschen“ und
nügende Antwort mi1t der Bemerkung, die erwaäahnten „Christen“ Ha annehmbar sein mMag Er zeigt sich
Quellen enthielten NUur Zze1lt- un: kulturgeschichtlich be- ine wesentliche Vertiefung oder, WEn mMa  a} wıll, eine
dingte Gedankengänge un se1l iıhnen darum (ibn) all- Sublimierung un „Christianısierung“ der ZanNnzecn rage
gemeıner un bleibender Wert zuzubilligen. Denn die des Straftvollzugs
Worte der Quellen un: des Jebendigen Lehramts beziehen
sıch ıcht auf den konkreten Inhalt einzelner rechtlicher Das Beispiel unschuldig Verurteilter
Vorschriften der Verhaltungsmaßregeln (besonders Rom Die Strafe x1bt siıch ihrer Natur nach als eın dem Ver-
15 4), sondern auf die wesentliche Grundlage der Straf- urteilten seinen Wiıllen aufgezwungenes Übel: sS1e
vewalt selber un: der ihr innewohnenden 7 weckbestim- bringt daher ıne unwillkürliche Abwehrhaltung des 1N-

Menschen MIt sıch. Er fühlt sıch der freien Selbst-INUNgS. Diese 1St aber weni1g VO  S den Umständen der
eit und Kultur bedingt W1e die Natur des Menschen bestimmung eraubt un einem fremden Willen
und die naturgewollte menschliche Gemeinschaft. och geliefert. ıcht selten treffen äahnliche Leiden, aber Aaus

WI1Ie immer die Haltung des positiven menschlichen Rechts anderer Quelle, den Menschen, oder greift nach ihnen
dieser rage sSeıin Mag, für Unsern augenblicklichen Aaus eigener Wahl Kaum 1st der naturhafte Wıderstand
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das Leiden aufgegeben, verschwindet seine drük- seinem eigenen inneren Reichtum schöpfen, Was er dem
kende un erniedrigende Seıite oder ermindert siıch W 6- Sträfling mitteıilen will, ONn bleibt eın Wort „tönendes
nigstens wesentlich, selbst WeNnNn das Gefühls- un: Schmer- Erz un klingende Schelle“ Kor 13,
Zzenselement bleibt, W1€ Wır bereits 1mM Z7weıten el Wır haben MIt tiefer Ergriffenheit gelesen, w as einer

von Ihnen, Prot Francesco Carnelutti, über die WortenNnserer Ausführung emerkten. Unter solchem ruck
un Leid leben heute unzählıge schuldlose Menschen:;: s$1e geschrieben at, die der Herr beim VWeltgericht sprechen
leiden körperlich un seelisch 1n den Gefängnissen, Zucht- wiuırd: i War 1im Kerker, un: ihr habt mich besucht
häusern, Konzentrationslagern, den Stäiätten der Was iıhr dem Geringsten meliner Brüder habt, das
Zwangsarbeit, 1n Gruben, Steinbrüchen, wohin S$1e poli- habt ıhr mMır getan“ (Matth. 25, 36 40) Was 1er als
sche Leidenschaft der die Willkür totalıtärer Mächte VeLr- Ziel der Selbsthingabe für die seelische Rettung un Läu-
bannt haben; S1e erdulden al das Elend und alle die terung des Gefangenen hingestellt wird, seht noch über
Schmerzen — un häufig noch mehr die nach S und das CUC Gebot des Heıilandes: „Liebet einander“, hinaus,
Gerechtigkeit wirklich Schuldigen auferlegt werden kön- das der Ausweis seln ollte, dem siıch se1ine Jünger Cr-
N1C1, Diejenigen, die schuldlos solche bel erleiden, kön- kennten Joh 13 34—35); geht tatsächlich darum,
Nnen sich ZWAar außerlich dem ruck der Gewalt nıcht ent- dem Schuldigen nahen, daß inan 1n ihm den Herrn
zıehen, aber Ss1e können sıch innerlich über all dies C1- sıeht, ehrt un Liebt, Ja siıch ihm angleicht, da{ß man

heben, gestützt und gehalten vielleicht allein schon VO  a siıch gelstig die Stelle des Menschen 1m Sträflingskleid
natürlich sittlichen Motiven, eichter un wirksamer un 1n der Gefängniszelle SETZT, wile der Herr VO  3 siıch
aber noch VOon relıg1ösen rwäagungen, VO  3 dem sicheren selbst S WAar 1mM Kerker, und ıhr se1d M1r BC-
Wissen, daß S1Ce immer un überall der Vorsehung kommen (Matth 2 36) diese ınnere Welt, dieses
CGottes stehen, die sıch nıchts un n1iıemand AaUS der and Licht un 1ese Güte Christi können dem Sträfling alt
wınden äßt un der, ber die kurze Frist des irdischen un Hilfe geben, sıch Aaus der jJammervollen Sklaverei
Lebens eines jeden Menschen hinaus, ine Ewigkeit und der Strate lösen und Freiheit un inneren Frieden
eine Allmacht ZUrFr Verfügung steht, die alles ungerecht wiederzufinden.
rduldete wiedergutzumachen, alles Verkehrte un Ver-
borgene wıieder 1Ns Lot bringen, jede menschliche Wll- Beitrag der Gemeinschafl ZUY Befreiung
kürherrschaft brechen und strafen A, Dem ber darüber hinaus verpflichten die Worte des Herrn
Christen steht 7zudem VOT allem der Heıland VOTLT ugen, nıcht Nur die MiIt der unmittelbaren Sorge den Strät-
der 1n se1iner Passıon die 'Tiefe menschlichen Leids ling Betrauten, sondern auch die Gemeinschaft, deren
durchlitt un seine Bitterkeit kostete ıbkal 1m Gehorsam lied bleibt. Si1ie sollte sich bemühen, darauf eingestellt
SCcCRCNH den Vater, Aaus Liebe iıhm Uun: 1n liebendem se1n, daß S1e den der Haft 1n die Freiheit Entlas-
Erbarmen M1t den Menschen Schmerzen un Schmach, das M1Lt Liebe aufnimmt, ıcht mit blinder, sondern M1It
Kreuz un den 'Tod freiwillig auf sıch nahm. Aus der sehender, jedoch aufrichtiger, helfender, verschwiegener
raft des Beispiels des Gottmenschen kommen nıcht - Liebe, einer solchen, die 6S ıhm möglich macht, sıch 1n die
nıge dieser Schuldlosen in ıhrem Leiden ZUr iınneren Ye1l- Gemeinschaft wıieder einzuleben un siıch VO  3 ECU! VON
heit un Gelassenheıt: S1€ vollziehen i1ne innere Lösung Schuld un Strafe gelöst fühlen. Dıie Forderungen
VO Le1id außerlich tortdauernder Bedrängnis auf eiıner solchen Bereitschaft gründen sich nıcht auf eine
dem VWege des Glaubens, der Liebe un der Gnade utopische Verkennung der Wiırklichkeit: WI1IE schon be-

merkt, sind cht alle Sträflinge veneigt und bereit, den
Weorp Liebevoller Hilfe FÜr die schuldig Verurteilten geforderten Läuterungsproze(ß hinzunehmen un durch-

Auf dem gleichen VWeg 1sSt das yleiche Ziel 11U)  - auch für zumachen, un vielleicht 1St der Hundertsatz der Ver-
jene erreichbar, die schuldig leiden und sıch als Sklaven urteilten dieser Art iıcht gering; 1St jedoch auch wahr,
der Strate fühlen. Wır möchten das erinnern, Was Wır daß S1' nıcht wenıge andere Z vollen inneren Lösung
be1 den Ausführungen über den Strafvollzug ZUr seeli- helfen lassen un auch wirklich Hılfe finden Und gerade
schen Lage des Sträflings Sagten; hier 1St 1U  e über- für S1e soll eın oOhristliches Bemühen zuvıel un mutig
legen, W1€e INa  - ıhm Hilfe bringen kann un soll, daß Ar senin.

einer inneren Überwindung und damit auch einer Möchten Unsere Überlegungen dazu beitragen, AUS dem
ınneren Befreiung VO Strafübel gelange. Aus dem lau- Reichtum des cQhristlichen Denkens den wahren, sittlich
ben, der Liebe un der Gnade 1St möglich, seinem Geist un relig1ös geläuterten Sınn der Strate beleuchten und
Klarheit un Licht; seinem Herzen Fülle un Wärme, überquellender cQhristlicher Liebe dem Verurteilten
seiner Schwachheit raft un: alt geben. hne 7 we1- den VWeg ebnen, der ıhn der sehnlich verlangten
fel könnte der Schuldige selbst diesen Aufstieg ın sich Lösung VO  w Schuld un Strate tühren soll
ZUr Reiftfe bringen un: vollenden, jedoch siıch selbst über- In dieser Gesinnung rufen Wır VOon Gott auf Sie, geehrte
lassen, vermOögen 1Ur wenıge dieses Zıel erreichen. Sıe Herren, w 1€ auf Ihr hohes un verdienstvolles Wirken

die erlesensten un reichsten himmlischen Gnaden herabbrauchen Rat, Hılfe, Miıtfühlen, Ermutigung und 1 rö-
un VO  - seiten anderer. Doch WeTr siıch solchem Werk un erteılen Ihnen VO  a Herzen Unseren väterlichen
anschickt, mu{fß AUuUS seiner eigenen Überzeugung Sal Aaus A postolischen egen
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